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Alle Musikstücke des Buches (Downloads), Spieles, sind von ME. Produziert im ME-MUSIC Studio.






Alle inhaltlichen Bilder wurden mit KI generiert. Ein Demo Film für den Ablauf des Klangspiels:







https://youtu.be/wyG13NdTDR8?si=19DYQC-G0S0cxEKk Erklärung:






Zeichen am rechten Seitenrand: Z.Bsp. (FX-05), ist dass dazugehörige Audio-File. Das macht es erst spannend. Das wird parallel zum Text abgespielt. Hierbei ist zu beachten, dass bei Texte, die mit Instrumenten gespielt werden (sind ROT) eine doppelte Dauer einzuhalten ist. (Vorlesen und spielen)






(Musik) deutet darauf hin, dass nun eine Musik dazu kommt. Die Sprache ist mit Absicht, den Kindern zuliebe einfach und umgangssprachlich






gehalten. Die Namen in dem Spiel lassen sich beliebig austauschen und einer Schulklasse






entsprechend anpassen. Die KWK-2 (die gegen Ende auftauchen) haben feste Fantasie-Namen, die die






Kinder mit einer Doppelrolle belegen können. Die „KLANG-WALD KINDER“ Geschichte umfasst 4 Teile.






Der 2. Teil beinhaltet die Noten, der 3 Melodien, die als „Schlüsselelement“ gelten, für den eventuellen Musik-Unterricht, als Kopiervorlage.






Die dazugehörigen Audio-Files stehen zum Download bereit, unter: https://www.dropbox.com/scl/fo/os9ny2rda2z02l88rw7fd/AEtOd5zL1qxOxkBBfCGZQwU?rlkey=xipm9fzt6hw7bw3yvb0fokdz0&st=cl5xdb3b&dl=0






Erläuterung für den Ablauf:


Name ist Blau: Kind aktiv.


Text ist Rot : Moderator (Lehrer) liest den Text langsam vor. Kind spielt die Länge des Textes, mit einem Instrument nach. Faustregel: Den Text laut lesen und noch einmal die gleiche Länge in Gedanken lesen.


Text ist Schwarz: Den Text laut von der Tafel sprechen lassen. Bei Bedarf, wenn manche Kinder nicht so schnell mitkommen, das Audio anhalten. Damit es weiterhin parallel zum Text passt.


Absatz bei Melodie: Die Kinder spielen die Melodie parallel zum Audio-File.





Der praktische Einsatz in 2 Schulen, zeigte dass die KWK ab 8 Jahre Problemlos gespielt werden kann.










Die Besetzung der Geschichte:





	Kinder:
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Die Klang-Wald- Kinder 1. – Die Insel


(FX-Intro: Sprecher u.Musik)


Prolog:


Weit weg, in der Ferne, gibt es einen Wald. Dort leben viele Pflanzen und Tiere. Auch einige Kinder leben in dem Wald. Diese Kinder können nicht sprechen, denn sie haben es nie gelernt. Aber sie haben kleine lustige Instrumente, die sie mal im Wald gefunden haben. Mit allerlei Trommeln, Glocken und Klingeln können sie sich untereinander verständigen. Mit den Geräuschen der kleinen Instrumente haben sie ihre eigene Sprache geschaffen.


Auch wenn sie nicht sprechen, weil sie keine Wörter kennen und sich nur mit ihren Instrumenten verständigen können, hat das auch viele Vorteile. Wenn sich mal eins der Kinder verlaufen hat, kann es gut hören, wo die anderen sind.


Da es in dem Wald auch wilde Tiere gibt, bekommen die ganz schön Angst wenn die Kinder ihre Instrumente benutzen. Das ist zu laut für die Tiere. Einmal kam ein Tiger den Kindern ganz schön nahe und sein Blick war hungrig. Da haben die Kinder ganz laut auf ihren Trommeln und Rasseln gespielt, dass der Tiger sehr schnell davon lief.


Sie kennen keine Wörter und haben auch keine Namen.


Nur dadurch, dass sie einen bestimmten Rhythmus oder Melodie auf ihrem Instrument spielen, können sie sich untereinander verstehen.


Damit wir aber die Geschichte besser verstehen können, geben wir ihnen Namen damit wir wissen, wer was sagt.









Hier beginnt nun die Geschichte der Klang-Wald-Kinder.



Kapitel 01 Der Große Waldsee


(FX-01)


Ein schöner Tag beginnt im Klang-Wald. Die Vögel haben gerade zu zwitschern angefangen und die Bienen summen ihr Lied in der Sonne, die gerade aufgeht. So nach und nach erwachen auch die Kinder des Waldes.


LINA nimmt ihr Tambourine und schlägt 3 mal darauf, um den anderen Kindern einen guten Morgen zu wünschen.


Alle anderen antworten ihr ebenfalls mit 3 Schlägen auf ihrem Instrument. LENNY schlägt auf seiner Trommel: ta-ta-tak–Tak. Was so viel heißt wie: „Was wollen wir heute machen?“


ANNI hat eine Idee. Sie spielt auf ihrem Instrument eine längere Folge, die folgendes ergibt: „Was haltet ihr davon, wenn wir heute alle an den großen Waldsee gehen?“


Und alle antworten mit 2 kurzen Schlägen, was „Ja“ bedeutet.


Also, machen sie sich auf den Weg zum großen Waldsee.


Weit müssen sie nicht laufen um an den See zu kommen.
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Es geht nur etwas Bergauf, über einen Hügel und dann sehen sie schon den großen Wald-See. Und schwupp, ehe man bis 3 zählen kann sind alle Kinder im Wasser und plantschen rum. Nach einiger Zeit im Wasser kommen so nach und nach alle Kinder raus ans Ufer. Alle? Schon alle, bis auf MIA. Sie ist nicht am Ufer und auch nicht im Wasser zu sehen. JULIE spielt ganz aufgeregt auf ihrem Instrument und die Kinder verstehen sofort, was sie meint.


„MIA ist verschwunden. Wo ist sie?“ NICO antwortet auf seinem Instrument: „Sie ist nirgendwo zu sehen.“ JENNY gibt zu verstehen: „Wir müssen sie suchen.“ IDA fragt mit ihrem Instrument: „Ja, aber wo den?“ LIV antwortet: „Vielleicht gehen einige das Ufer ab und die anderen suchen im Wasser. “


So machen sich die Kinder auf, um MIA zu suchen.


Die Kinder treffen sich wieder am Sammelplatz, doch niemand hat was von MIA gesehen, oder gehört. Niemand hat sie gefunden.


ROMY hat eine Idee: „2 von uns gehen zurück zum Lager.


Vielleicht ist sie ja zurückgegangen.“ LUNA und MILAN machen sich auf den Weg ins Lager. Das dauert lange und nach einiger Zeit treffen sie sich wieder. Plötzlich spielt LINA ganz aufgeregt auf ihrem Tambourine. Die anderen haben Mühe zu verstehen, was sie meint. „LUKE ist nicht hier.“ Alle schauen sich um und tatsächlich: LUKE ist verschwunden. RICK fragt: „Wo war denn LUKE?“


LEONIE antwortet: „Im Wasser“. LIAN meldet sich und gibt zu verstehen: „Es wird dunkel. Wir sollten zurück ins Lager.“ Alle schütteln den Kopf und JULES antwortet: „Nein. Lasst uns hier schlafen. Vielleicht tauchen die beiden wieder auf.“ ERNIE meldet sich: „Gut, dann sollten immer 2 von uns Wache halten. Wir können uns ja abwechseln.“


(Musik)


Die Kinder richten sich ein Lager ein wo sie die Nacht verbringen wollen. Als alle Kinder was gegessen haben und so langsam die Sonne untergeht ziehen sie sich zu ihren Schlafplatz zurück.


Die See ist ganz ruhig, nur manchmal hört man eine kleine Welle, wie sie am Ufer anschlägt. Platsch, platsch.





(FX-02)


NICK und STEVE übernehmen die 1 Wache. Alles ist ruhig, nur manchmal hört man ERNIE und PEARL leicht schnarchen.


LINA und LENNY schnaufen manchmal etwas laut. Sonst ist alles ruhig. Nach einiger Zeit wecken die beiden LINA und LENNY ganz vorsichtig, damit die anderen nicht auch aufwachen. Die beiden übernehmen nun die 2 Wachschicht. Etwas weiter weg vom Lagerplatz spielt NICK ganz leise auf seinem Instrument um den beiden mitzuteilen, dass nichts vorgefallen ist. Nichts zu hören war. LENNY fragt mit seiner Trommel, ganz leise: „Wer löst uns dann ab?“ STEVE antwortet: „ANNI und JULIE wollen das machen.“ Also beziehen sie ihre Stellung und sind aufmerksam so gut es geht in dieser Nacht. Nach einiger Zeit hören die beiden ein Geräusch. Es ist weit weg und nicht zu erkennen was es ist. Sie spitzen die Ohren und lauschen in die Nacht. Plötzlich hören sie ein Raubtier das kurz brüllt. Das ist aber auch weit weg. Dann ist alles wieder ganz ruhig.


Als die beiden dann ANNI und JULIE wecken, haben sie alle Last ANNI wach zu bekommen. Sie schläft so fest und wird nicht wach. LINA spielt einen sehr hohen Ton, direkt an ihrem Ohr.


Und plötzlich schießt ANNI in die Höhe und hat einen bösen Blick.


Die beiden folgen wieder LINA und LENNY um zu klären, ob etwas vorgefallen war. LENNY teilt den beiden mit, was sie gehört haben: „Wir hörten ein Geräusch, vielleicht von einem Tiger, aber weit weg.“ JULIE antwortet: „OK. Wir werden aufpassen.“


Nun machen sich die beiden zur letzten Wachschicht bereit.


So langsam dämmert der Morgen und ANNI ist schon fast wieder eingeschlafen, als sie ein bekanntes Geräusch hören, das weit weg ist. JULIE hat die Augen ganz weit aufgerissen und ANNI steht auf um sich ganz auf die Geräusche zu konzentrieren.


Dann kommt es nochmal und es sind 2 verschiedene Instrumente aus weiter Ferne zu erkennen, die nur MIA und LUKE gehören können. Die beiden (ANNI, JULIE) hauen ganz laut auf ihre Instrumente drauf, um alle anderen zu wecken.


Als alle soweit wach sind, zeigt ANNI an: Alle sollen still sein.


Alle lauschen ganz konzentriert in die Richtung die JULIE und ANNI anzeigen. Plötzlich sind die 2 wieder zu hören. Weit weg, aber es soll wohl heißen: (MIA, LUKE) „Wir sind hier“.


Alle Kinder schlagen laut auf ihre Instrumente ein, in der Hoffnung dass die zwei sie hören. Dann wieder Stille um eine Antwort zu hören. Und ja, sie haben es gehört. Sie signalisieren:


„Bitte sucht uns.“ JULIE spielt so laut sie kann auf ihrem Instrument: „Wir suchen euch. Gebt Zeichen, damit wir euch finden können.“


Aber leider kommt keine Antwort. ANNI schlägt vor: „Wir gehen in die Richtung, wo wir sie gehört haben und versuchen das nochmal.“


Gesagt, getan. Zum Glück spielen die 2 (MIA, LUKE) noch einmal auf ihren Instrumenten.


Die anderen Kinder stehen nun am Ufer der Felswand, die sich dort befindet. PEARL meint: „Vielleicht sollte LUNA mit ihren hohen Tönen mal spielen. Vielleicht hören sie das besser.“


LUNA versucht ganz laut auf ihrem Instrument die Botschaft von JULIE zu wiederholen. Doch es tut sich leider nichts. Es ist ganz ruhig. Plötzlich hören sie von LUKE: „Wo seid ihr?“


Und alle Kinder machen sich bemerkbar. …..........


NICK gibt zu verstehen: „Wir werden nun immer abwechselnd spielen, damit ihr uns findet.“


Die Kinder näheren sich immer mehr der mächtigen Felswand, weil die beiden immer deutlicher zu hören sind.


STEVE: „ Wir sind schon fast im Wasser und können hier nicht weiter. Was jetzt?“ ERNIE antwortet: „Wir brauchen 2 gute Taucher, die im Wasser mal schauen können, ob es da was gibt.“


JULES und LIAN übernehmen diese Aufgabe.


(Musik)


Die anderen bleiben erst mal da stehen und warten bis die beiden wieder aus dem Wasser kommen. Es dauert etwas, aber dann ist JULES da. JULES: „Da gibt es einen Eingang zu einer Höhle. LIAN ist da rein.“ Alle schauen etwas ängstlich und hoffen, dass LIAN auch gleich wieder kommt. Nach einer kleinen Weile taucht auch LIAN wieder auf. LIAN: „Da ist eine Höhle. Der Eingang ist gleich hier drunter. In der Höhle geht es wieder hoch und raus aus dem Wasser. Es ist ganz einfach.“


RICK: „Hast du die beiden gefunden?“LIAN: „Nein. Leider nicht.“


LEONIE meldet sich: „Wir sollten versuchen in die Höhle zu kommen, um sie zu suchen.“


TIM: „Ja, aber nicht alle. Einige sollten zu Sicherheit hier bleiben.“


Und MILAN: „Ja, du hast Recht. Teilen wir uns auf. Ein Teil von uns in die Höhle, die anderen bleiben hier. “


MIA und LUKE: sind immer noch abwechselnd zu hören.


Also machen sich 4 Kinder (LUNA, ROMY, LIV, NICO) auf in die Höhle. Natürlich nur die, die auch gut tauchen können.
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Die anderen bleiben am Ufer. Als alle 4 sicher in der Höhle angekommen sind meldet sich.....


LUNA: „ Wir müssen MIA und LUKE mitteilen, dass wir hier in der Höhle sind.“


Und ROMY spielt los: „Wir sind hier in einer Höhle, wo seid ihr?“


Sie hören das Instrument von LUKE: „Auch in der Höhle, aber keine Ahnung wo.“


Und MIA: „Wir haben uns verlaufen.“ Es klingt, als wären sie in der Nähe. Dann hören sie von IDA, die am Ufer ist: „Ist alles OK bei euch?“ ROMY antwortet: „Ja. OK. Wir suchen jetzt die 2.“


Also spielen die 4 Kinder in der Höhle (LUNA, ROMY, LIV, NICO), immer abwechselnd auf ihren Instrumenten, damit die 2 sie hören.


MIA und LUKE antworten ab und zu und tatsächlich werden die Instrumente von von den beiden immer lauter. Es scheint zu klappen. Nach einiger Zeit sind die 2 zu sehen. Sie freuen sich.


LIV signalisiert den anderen am Ufer:


„Wir haben sie und kommen jetzt zurück.“


Als alle wieder vereint am Ufer sind freuen sie sich sehr darüber, dass sie wieder zusammen sind. So treten sie gemeinsam die Heimreise in ihr Lager an.










Kapitel 02 Die Tiger


(FX-03, Musik)


MIA und LUKE berichten mit ihren Instrumenten was passiert ist.


MIA schwimmte dort an der Felswand, sie wurde in die Höhle gespült. Da sie mit dem Kopf an einen Stein prallte war sie für eine Zeit ohnmächtig. Als sie wieder zu sich kam, war auch schon LUKE bei ihr, dem es so ähnlich ging. Beide wollten raus finden wo sie sind und verliefen sich in den Gängen der Höhle.


Tage, ja Wochen geht alles seinen gewohnten Gang bei den Klang-Wald-Kindern. Sie spielen zusammen, sie essen und schlafen zusammen und machen das, was sie immer machen in ihrem Wald.


Eines Morgens, an einem wunderschönen Tag beschließen die Klang-Wald-Kinder eine Wanderung durch den Wald zu machen.


Sie kennen ihn zwar ziemlich gut und leben auch schon lange dort, aber es gibt immer wieder etwas neues zu entdecken.


Also packen sie etwas Proviant ein und los geht’s.


Vorbei an der großen Lichtung mit den schönen Blumen auf der Wiese, geht es weiter durch den Wald. Hier sind die Bäume besonders hoch. Sie hören einige Vögel und sie sehen Eichhörnchen die die Baumstämme hochklettern.


Auch Kaninchen und sogar einen Fuchs bekommen sie zu sehen.


So ab und zu unterhalten sich die Kinder über ihre schöne Wanderung. Ihr Ziel ist der kleine Waldsee, der etwas weiter weg ist. Dort wollen sie auch ihre Rast machen.


Je näher sie dem See kommen, sehen sie auch andere Tiere.


Ab und zu huschen auch Schlangen über ihren Weg. Eidechsen und einige andere Tiere, die gerne in der Nähe von Wasser leben.


Sie haben keine Angst. Sie sind gewohnt mit den Tieren in dem Wald zu leben.


Endlich kommen sie aus dem Wald raus und sie stehen vor dem kleinen Waldsee und natürlich geht es erst mal ins Wasser.


Danach wird der Proviant ausgepackt und gemütlich gegessen.


Ein so schöner Tag. Ein kurzes Schläfchen nach dem Essen, dann wieder ins Wasser und spielen.


Plötzlich hören sie einen Tiger der vor sich hin brummt.


NICO: „Was war das? Ein Tiger?“


IDA: „Bloß nicht. Lasst uns lieber schnell aufbrechen.“


TIM: „ Nein. Nicht schnell. Dann würden wir sie nur aufscheuchen.“


JULIE: „OK. Langsam und ruhig packen und normal gehen.“


MIA: „Wenn ihr mal auf die rechte Seite schaut, seht ihr ein Rudel Tiger.“


ANNI: „Haltet eure Instrumente bereit. Wenn die kommen, können wir sie damit vertreiben.“


So machen sie sich zwar ängstlich, aber ruhig auf den Heimweg.


Nach einiger Zeit an der Lichtung mit den schönen Blumen bemerken sie, dass das Tiger-Rudel ihnen gefolgt ist. Sie kommen immer näher.


LENNY: „Los, jetzt alle. Wir müssen sie vertreiben.“


So hämmern sie alle auf ihre Instrumente ein, um die Tiger zu vertreiben. Und es wirkt. Es ist so laut, dass sie Angst bekommen und flüchten.


Kurz vor ihrem Lager......LINA: „Ich glaube wir wurden verfolgt.“


LENNY: „Was meinst du?“


LINA: „Ich dachte ich hätte ab und zu einen Tiger gesehen.“


Zurück im Lager beschließen sie abwechselnd Wache zu halten.


Nur zur Sicherheit. Doch alles bleibt ruhig. Nichts passiert.


(Musik)


Bald ist auch diese Sache vergessen. Die Kinder leben wie immer in ihrem Wald. Ab und zu gehen sie auch mal an den großen


Waldsee. Aber niemand schwimmt in die Nähe der Felswand, mit der Höhle. Auch die ist schon fast vergessen.


Doch eines Abends, als sie zurück in ihr Lager kommen trauen sie ihren Augen kaum. Alles verwüstet, kaputt und ein Riesen


Durcheinander. ANNI: „Was ist denn hier passiert?“


Niemand weiß eine Antwort. Sie richten ihr Lager so gut es geht für die Nacht wieder her, damit sie in Ruhe schlafen können.


(FX-04)


In dieser Nacht verläuft alles ganz ruhig, bis der Morgen kommt.


Es sind einige Tiergeräusche zu hören, die immer näher kommen.


LENNY schnappt seine Trommel und weckt alle auf.


MIA: „ Was ist den los? Warum weckst du uns so früh?“


JULIE: „LENNY hat Recht. Da sind mehrere Tiger zu hören.“


JENNY: „Hört mal, die kommen immer näher.“


IDA: „Dann waren die das auch, die unser Lager verwüstet haben.“


NICO: „Lasst uns lieber schnell abhauen.“


LIV: „Ja, aber wohin?“




ROMY: „Am besten zum See.“


Dadurch, dass die Kinder sich mit ihren Instrumenten unterhalten haben, sind die Tiger noch nicht weiter zum Lager vorgerückt.


Die Kinder machen sich schnell auf den Weg zum See.


Ab und zu, immer wenn ein Tiger zu hören ist, spielen einige ganz laut auf ihren Instrumenten, damit sie nicht näher kommen.


Mit dem Sonnenaufgang erreichen sie das Ufer am See und oben auf dem Hügel sehen sie schon 3 Tiger stehen.


(Musik)
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LUNA: „ Was jetzt? Die werden uns auch hier fressen wollen.“


MILAN: „Ein sicherer Ort ist die Höhle. Durchs Wasser werden sie nicht gehen.“


LUKE: „Ja, kommt. Schnell. Bevor die uns bekommen.“


Die ersten 3 tauchen schon zur Höhle. Als die nächsten 3 ins Wasser gehen, kommen die Tiger schon den Hügel herunter.


LUCA und einige andere versuchen mit ihren Instrumenten die Herde aufzuhalten. Das gelingt nur zum Teil. Sie scheinen großen Hunger zu haben. Als die letzte 3er Gruppe ins Wasser taucht sind die Tiger am Ufer. Im letzten Moment erwischt ein Tiger mit seiner Tatze LEONIE. Sie ist verletzt. Die anderen helfen ihr in die Höhle.


LEONIE ist am Bein durch eine Tiger-kralle verletzt. Zum Glück nicht so schlimm, es ist nur ein großer Kratzer. Puh, Glück gehabt.


RICK: „Wir müssen die Höhle erkunden.“


LIAN: „Ja. Wir brauchen Essen und ein Lager.“


LEONIE, noch etwas unter Schmerzen: “Vielleicht finden wir ja ein anderen Ausgang. “


JULES: „Also los“.


PEARL: „Stopp, stopp. Wir sollten unsern Weg markieren, damit wir zur Not wieder zurückfinden.“


MIA: „Ja, denkt an LUKE und mich. Wir hatten uns verirrt.“



OEBPS/images/7_1.jpg





OEBPS/images/1_1.jpg





OEBPS/nav.xhtml




		Die Klang-Wald-Kinder



		Infos



		Die Besetzung der Geschichte



		Inhalt



		Die Klang-Wald- Kinder 1. – Die Insel



		Kapitel 01 Der Große Waldsee



		Kapitel 02 Die Tiger



		Kapitel 03 Die Höhle



		Kapitel 04 Die Pferde-Kinder



		Kapitel 05 Die Trennung



		Kapitel 06 Das Treffen



		Kapitel 07 Das Erdbeben



		Kapitel 08 Die Rettung



		Kapitel 09 Das neue Lager



		Kapitel 10 Dino



		Kapitel 11 Gedächtnisverlust



		Kapitel 12 Die zweite Rettung



		Kapitel 13 Die Überraschung



		Kapitel 14 Die Nord-Küste



		Kapitel 15 Angriff im Wald



		Kapitel 16 Die anderen KWK



		Kapitel 17 Ocard



		Kapitel 18 Der große Kampf



		Kapitel 19 Die zweite Melodie



		Kapitel 20 Die neue KWK Insel



		Impressum









Page List





		3



		4



		5



		6



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		66



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		73



		74



		75



		76



		77



		78



		79



		80



		81



		82



		83



		84



		85



		86



		87



		88



		89



		90



		91



		92



		93



		94



		95



		96



		97



		98



		99



		100



		101



		102



		103



		104



		105



		106



		107



		108



		109



		110



		111



		112



		113



		114



		115



		116



		117



		118



		119



		120



		121



		122



		123



		124



		125



		126



		127



		128



		129



		130



		131



		132



		133



		134











OEBPS/images/2_1.jpg





OEBPS/images/cover.jpg
DIE KLANG :





OEBPS/images/15_1.jpg





OEBPS/images/11_1.jpg





